
Überall im Kiez warten große und kleine Geschichten darauf, endlich von dir geschrieben zu werden! Es braucht dazu nur
deine Aufmerksamkeit, eine Prise Fantasie, etwas zu schreiben und schon kannst du deine ganz persönlichen Moabit-
Momente verfassen! Wie du einen Einstieg findest, dazu möchte dir diese Anleitung Inspirationen und Impulse geben.

Los geht’s! - Eindrücke sammeln mit der Sinn-Safari!
Raus an die frische Luft! Schalte dein Handy auf offline, stelle dir einen Timer auf 30 Minuten und mach dich bereit. Laufe
an einem Punkt deiner Wahl einfach los. Gehe bewusst etwas langsamer als sonst und stelle für die Zeit deiner
„Schatzsuche“ alle Sinne auf vollen Empfang. Was bedeutet das? Sei offen für alles, was sich dir zeigt: Was siehst du? Gibt
es kleine oder große Dinge, die dir bisher noch nie aufgefallen sind? Was hörst du? Gesprächsfetzen? Laute
Straßengeräusche? Was riechst du? Leckeres Essen oder etwas Unangenehmes? Wie fühlt sich dieser Tag an? Ist es kalt?
Warm? Weht Wind und auf welchem Untergrund läufst du? Kommen
dir Erinnerungen in den Sinn? Ist es vielleicht sogar langweiliger als gedacht? Stört dich etwas? Möchtest du stehen
bleiben und dir etwas genauer ansehen? Nimm erstmal einfach nur wahr und schau, was Moabit dir beim Flanieren heute
erzählen will…

Weiter geht’s…
Vielleicht magst du deine „gefundenen Schätze“ direkt in eine Geschichte verwandeln. Eventuell weißt du aber auch noch
gar nicht, wo du anfangen sollst. Kein Problem! - Hier nun ein paar Möglichkeiten, um deine Sinn-Safari aufzubereiten:

Inspiration 1: Erstelle dir ein „Cluster“
Nimm dir ein Blatt Papier (Empfehlung: A4) im Querformat und male in die Mitte einen Kreis in den du „Moabit“ schreibst.
Nun schreibst du alles auf, was du entdeckt hast und verbindest diese kleinen Kreise mit der Mitte. Hierzu gibt es kein
„richtig“ und „falsch“. Alles ist erlaubt. Wenn dir zu einem Begriff etwas einfällt, dass du zwar nicht
gesehen/gehört/gerochen hast, dir aber gerade in den Sinn kommt, dann notiere das ebenfalls und verbinde es mit Linien
zu den passenden Kreisen. Du kannst auch verschiedene Farben verwenden. Schau am Ende nochmal auf dein Gedanken-
Netz. Fällt dir noch etwas ein? Vielleicht möchtest du direkt loslegen, eine kleine Szene zu schreiben? Du kannst Ideen z.B.
farbig einkreisen, sodass du siehst, was du schon in deiner Geschichte/deinem Gedicht aufgegriffen hast.
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Inspiration 2: „ABC-Darium“
Nimm ein Blatt hochkant und schreibe das Alphabet untereinander mit jeweils einem Buchstaben pro Zeile. Nun
befülle jede Zeile mit Worten des jeweiligen Anfangsbuchstabens, die dir zu deinem Thema (hier: Moabit)
einfallen. Das können Dinge sein, die du bei deinem Spaziergang entdeckt hast oder aber auch weitere Gedanken.
Wenn dir zu einem Buchstaben nichts einfällt, gehe zum nächsten und fülle aus, so lange dir Einfälle kommen.
Auch hier ist alles erlaubt! Wenn du deinen Spaziergang mit (einer) weiteren Person/en gemacht hast, könnt ihr
eure Listen abgleichen und ergänzen. Nun hast du ein Sammelsurium, aus dem du dich für deine weiteren
Geschichten/Gedichte bedienen kannst.

Inspiration 3: Freewriting mit Satzanfängen
Diese Übung hilft dir, die Angst vor dem leeren Blatt und/oder der Hürde bzgl. der Suche nach einem guten
Einstieg zu überwinden. Suche dir spontan einen der folgenden Satzanfänge aus:
• „Neulich in Moabit…“
• „Ich erinnere mich noch ganz genau, als…“
• „Als ich durch den Kiez spazierte, sah ich plötzlich…“
• „Da hörte er/sie…“
Schreibe den Satzanfang oben auf dein Blatt, stelle dir einen Timer auf 10 Min. und schreibe zu einem der
Satzanfänge. Überlege nicht, sondern schreib, was dir in den Sinn kommt. Wenn dir nichts einfällt, setze
trotzdem den Stift nicht ab und schreibe weiter, z.B. „mir fällt nichts ein, mir fällt nichts ein, …“, bis wieder ein
Gedanke kommt. Wenn die Zeit um ist, hast du eine ganze Menge Text und einen „Rohling“, den du nachträglich
gerne noch bearbeiten kannst. Du kannst den Text aber auch einfach so stehen lassen und daraus eine neue
Geschichte oder Idee entwickeln. Probiere dich gerne mit unterschiedlichen Satzanfängen aus. Viel Spaß!
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